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Vorstand nach § 26 BGB: Konstanze Riedmüller (Vorsitzende), Dr. Frauke Schwaiblmair (stellv. Vorsitzende) 
Weitere Vorstandsmitglieder: Hannelore Hartmann, Christian Kubitsch, Peter Maurer, Peter Schauer, Klaus Schmucker, 

Offene Arbeit für Menschen mit geistiger 
Behinderung und ihre Angehörigen im 
Evang.-Luth. Dekanatsbezirk München 

 

 

Konzeption Ambulanter Dienst 

 

Durch unsere Angebote können Menschen mit Behinderungen am Leben in unserer 

Gesellschaft besser teilhaben – in Kindertageseinrichtungen, Schule, Freizeit und 

Kultur. 

 

1.Träger / Leistungserbringer 

Der Verein GEMEINSAM LEBEN LERNEN (GLL) entstand im Jahr 1980 als 

Zusammenschluss von Eltern mit Kindern und Jugendlichen mit kognitiven 

Beeinträchtigungen. Ursprünglich als Förderverein zur Unterstützung der 

Freizeitangebote für Menschen mit Behinderung der Offenen Behindertenarbeit 

gedacht, betreibt GLL e.V. heute einen Ambulanten Dienst sowie einige integrative 

Wohngemeinschaften und weitere Angebote im Ambulant Betreuten Wohnen in 

München und Umgebung. 

 

2. Zielgruppe 

Der Ambulante Dienst von Gemeinsam Leben Lernen e.V. berät und unterstützt 

Menschen mit Behinderungen – insbesondere mit kognitiven Beeinträchtigungen- 

und ihre Angehörigen. 

 

3. Zielsetzung des Ambulanten Dienstes 

Nicht wir sind die Experten*innen für das Leben von Menschen mit Behinderungen, 

sondern diese selbst. Wir unterstützen dabei, eigene Bedürfnisse zu erkennen, zu 

artikulieren und selbstbestimmt einzufordern. Inklusion ist dabei unser Grundsatz. 

Das bedeutet, wir unterstützen Menschen mit Behinderungen darin, dass sie 
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selbstbestimmt und uneingeschränkt an den allgemein bestehenden Angeboten der 

Bereiche Bildung, Freizeit und Kultur teilhaben können.  

Die Entlastung der Familien ist gleichermaßen Auftrag des Ambulanten Dienstes, 

welcher insbesondere durch individuelle und flexible Angebote der Begleitung und 

Freizeitgestaltung umgesetzt wird.  

 

4. Leistungsportfolio 

Der Ambulante Dienst bietet folgende konkrete Unterstützung an:  

 

• Individuelle Freizeitbegleitung von Menschen mit Behinderungen jeglichen 

Alters. Neben der Assistenz zur Erfüllung von spezifischen 

Freizeitbedürfnissen wird hier insbesondere das Ziel der Familienentlastung 

verfolgt. 

• Individuelle sozialpädagogische Beratung sowie Unterstützung und Begleitung 

von Menschen mit Behinderungen und ihren Angehörigen.  

• Ausflüge, Freizeiten und Gruppen-Reisen  

• Bildungs- und Begegnungsveranstaltungen für Menschen mit Behinderungen, 

für deren Freunde und für Angehörige 

• Ferienbetreuung für Kinder- und Jugendliche in den Schulferien 

• Individuelle Begleitung und Assistenz in Kindertageseinrichtungen und 

Schulen 

• Individuelles Reisen für Menschen mit Behinderungen 

• Inklusive Kooperationsprojekte 

• Öffentlichkeitsarbeit  

• Vernetzung mit gleichgesinnten Organisationen und Einrichtungen 

• Haushaltsnahe Dienstleistungen / Unterstützung im Alltag 

 

 

6. Personelle Ressourcen und Ausstattung 

Die Bewältigung der Aufgaben im Ambulanten Dienst erfordert eine gut organisierte 

Zusammenarbeit von haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen: 
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• Die Geschäftsführung von Gemeinsam Leben Lernen e.V. ist zuständig für die 

wirtschaftlichen Aspekte des Ambulanten Dienstes und setzt konzeptionelle 

Impulse 

• Die Leitung des Ambulanten Dienstes ist für die Konzeption, Koordination und 

Organisation des Ambulanten Dienstes verantwortlich. Sie hat die 

Personalverantwortung für alle Fachkräfte und Verwaltungskräfte im 

Ambulanten Dienst. 

• Pädagogische Fachkräfte übernehmen die Planung, Organisation und 

Durchführung der vielfältigen Angebote des Ambulanten Dienstes 

• Verwaltungskräfte sind für die Verarbeitung von statistischen Daten, die An- und 

Abmeldung von Mitarbeiter*innen sowie für Rechnungsstellungen und die 

Buchhaltung zuständig. 

• Fach- und Hilfskräfte übernehmen im Ambulanten Dienst die individuellen 

Begleitungen in Kindertageseinrichtungen und Schulen   

• FSJ-Kräfte führen individuelle Begleitungen in der Freizeit, in 

Kindertagesstätten sowie in Schulen durch und sind auch in der 

Ferienbetreuung, bei Tagesausflügen, sowie auf Freizeiten und Reisen zu 

Unterstützung beschäftigt. 

• Menschen mit Behinderungen agieren als Expert*innen in eigener Sache, sie 

gestalten, beraten und unterstützen die Angebote des Ambulanten Dienstes. 

• Helfer*innen auf Aufwandsentschädigung -und/oder Geringfügigkeit/Minijob- 

sind in der individuellen Begleitung als auch in der Ferienbetreuung, bei 

Ausflügen, sowie auf Freizeiten und Reisen beschäftigt.  

• Für die haushaltsnahen Dienstleistungen und die Unterstützung im Alltag sind 

Mitarbeiter*innen auf geringfügiger Basis beschäftigt. 

  

Der Ambulante Dienst (AD) befindet sich mit der Geschäftsstelle von Gemeinsam 

Leben Lernen e.V. zentral und mit dem öffentlichen Nahverkehr sehr gut erreichbar 

in der Goethestr.8 im südlichen Bahnhofsviertel in München. 

Räumlich verfügt der Ambulante Dienst über sehr gute Zugangsmöglichkeit für 

Menschen mit Mobilitätseinschränkungen, eine barrierefreie Toilette, einen großen 

Sitzungssaal für Konferenzen- bzw. Veranstaltungen bis ca. 50 Personen sowie 

weitere barriere-arme Räume für Beratungen und Besprechungen.  
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Zur ersten Kontaktaufnahme und allgemeinen Information ist der Ambulante Dienst 

bzw. seine Fach- und Verwaltungskräfte in der GLL-Geschäftsstelle von Montag bis 

Freitag von 8:00 bis 17:00 Uhr erreichbar. Zu diesem Zweck werden die gängigen 

Kontaktwege zur Verfügung gestellt. Individuelle Beratungstermine können auch 

außerhalb der angegebenen Kernzeiten sowie außerhalb der Geschäftsstelle 

vereinbart werden. 

 

7. Finanzierung 

Die Arbeit des Ambulanten Dienstes wird im Rahmen der regionalen Offenen 

Behindertenarbeit (OBA) aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit 

und Soziales, Familie und Integration und des Bezirks Oberbayern gefördert. 

Freizeitbegleitungen werden aus Leistungen der Pflegeversicherung, der 

Eingliederungshilfe oder vom Leistungsempfänger privat finanziert.  

Die Kosten der individuellen Begleitungen in Schulen und Kindertageseinrichtungen 

trägt jeweils der zuständige Kostenträger der Eingliederungshilfe. 

Zusätzlich werden unsere Angebote und Projekte umfangreich von der Aktion 

Mensch, der Stiftungsverwaltung des Sozialreferats der Landeshauptstadt München 

sowie von der Stiftung „Adventskalender für gute Werke der Süddeutschen Zeitung 

e.V.“ gefördert und unterstützt.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Vom Vorstand verabschiedet am 30.01.2020) 


